
  Freitag, 27.10.2017

Kommunikationswege in Republik und 
Kaiserzeit – Straßen und Architektur 

9.30 uhr	 Dr. Antonio Monterroso Checa  
	 Klassische Archäologie / Universidad de Córdoba
	 La calzada Corduba-Emerita a traves del ager Mellariensis. 

Documentación arqueológica del cauce de conexión 
logística entre las dos capitales de la Hispania Ulterior

10.15 uhr	 Christopher Courault  
	 Klassische Archäologie / Universidad de Córdoba
	 Nuevas interpretaciones sobre las antiguas 

murallas de Córdoba y mirada hacia el futuro 

11.00 uhr 	 Kaffeepause

11.30 uhr 	 Antonio Geanini Abades 
	 Klassische Archäologie / Universidad Complutense de Madrid 
	 La arqueología de la calzada Carthago 

Nova-Complutum (Conventus Carthaginensis, 
Hispania Citerior)  

12.15 uhr 	 PD Dr. Nicole Röring  
	 Bauforschung / MEMVIER Bamberg / Technische 

Universität München 
	 Olisipo, Metellinum und Augusta Emerita – drei 

Städte, eine Architektursprache 

13.00 uhr	 Mittagspause

15.30 uhr	 Dr. Janine Lehmann  
	 Klassische Archäologie / Deutsches Archäologisches Institut 

Abteilung Madrid
	 Von der urbs in die Provinz – Wege der Rezeption 

und Verbreitung römischer Architekturformen in 
Städten der Lusitania  

16.15 uhr	 Pieter H. A. Houten  
	 Alte Geschichte / Universiteit Leiden
	 Informe final. Civitates Hispaniae en conexión 

17.00 uhr 	 Kaffeepause

Berichte aus laufenden 
Qualifikationsarbeiten 

17.30 uhr	 Sílvia Monteiro Teixeira  
	 Alte Geschichte / Universidade de Lisboa
	 Nacer esclavo, morir libre: fuentes y problemáticas 

del estudio de los grupos de origen servil en 
Lusitania 

18.10 uhr	 María Victoria García Aboal 
	 Klassische Archäologie / Universidad de Murcia
	 Cambio y transformación en la Carthago Nova 

tardorromana: la insula II del Molinete 

18.50 uhr	 Jasmin Hettinger  
	 Alte Geschichte / Universität Duisburg-Essen
	 Hispanien und das (Hoch-)Wasser. Eine Bilanz

20.30 uhr 	 Gemeinsames Abendessen

  Donnerstag, 26.10.2017

18.00 uhr	 Begrüßung
	 PD Dr. Sabine Panzram
	 Alte Geschichte / Universität Hamburg
	 Prof. Dr. Markus Trunk
	 Klassische Archäologie / Universität Trier

	 Generalkonsul Pedro Antonio Villena Pérez 
	 Generalkonsulat von Spanien / Hamburg

18.15 uhr	 Prof. Dr. Ángeles Magallón Botaya  
	 Klassische Archäologie / Universidad de Zaragoza
	 Ejes viarios y ciudades romanas en 

el Valle Medio del Ebro  

19.00 uhr	 Prof. Dr. Felix Teichner   
	 Provinzialrömische Archäologie / Universität Marburg
	 Hafennetzwerke an den Küsten der römischen 

Provinzen Lusitania und Baetica 

20.00 uhr	 Empfang

  Samstag, 28.10.2017

Kommunikationswege in der 
Spätantike – Wirtschaft und Kirche 

9.30 uhr	 Prof. Dr. Ricardo González Villaescusa  
	 Klassische Archäologie / Université Nice Sophia Antipolis
	 Can Blai, un fortín tardoantiguo de vigilancia 

costera (Formentera, Baleares). Defensa imperial 
del Baelaricum Mare a principios del siglo IV d. C.  

10.15 uhr 	 Beate Brühlmann  
	 Klassische Archäologie / Universität Trier
	 Ökonomische Netzwerke im Hinterland der 

Städte: zur römischen Villenwirtschaft in 
Hispanien 

11.00 uhr	 Kaffeepause

11.30 uhr	 Dr. Fedor Schlimbach  
	 Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte 

/ Georg-August-Universität Göttingen
	 Kirchen an neuen Plätzen: Zur Ausbreitung des 

Christentums im ländlichen Bereich Hispaniens in 
der Spätantike 

12.15 uhr	 Dr. Paulo Pachá  
	 Mittelalterliche Geschichte / Universidade Federal 

Fluminense Rio de Janeiro
	 Destinos entrelazados: reexaminando ‚Mérida y 

Toledo‘ en el siglo VII 

13.00 uhr	 Mittagspause

15.30 uhr	 Stefan Pabst 
	 Alte Kirchengeschichte, Patrologie und christliche 

Archäologie / Ruhr-Universität Bochum
	 Kirchliche Kommunikationsprozesse am Ende 

des siebten Jahrhunderts: Herausforderungen und 
Lösungsansätze

Kommunikationswege nach der 
Conquista – Stadt und Umland 

16.15 uhr	 Dr. Eneko López Martínez de Marigorta 
	 Mittelalterliche Geschichte / Consejo Superior de Estudios 

Científicos Madrid – Universität Hamburg
	 La vía califal Córdoba – Almería dentro de la 

proyección omeya hacia el Mediterráneo  

17.00 uhr	 Kaffeepause

17.30 uhr	 Dr. Rafael Blanco Guzmán  
	 Archäologie des Mittelalters / Escuela de Estudios Árabes 

de Granada
	 Las almunias al oeste de la Córdoba islámica: 

viario, producción, y hábitat  

18.15 uhr	 Prof. María Isabel Fierro Bello  
	 Semitische Philologie / Consejo Superior de Estudios 

Científicos Madrid
	 Dentro y fuera de la ciudad: el impacto de la 

conquista musulmana en la Peninsula Iberica en 
las vias de comunicación

19.15 uhr	 Abschlussdiskussion

20.30 uhr	 Gemeinsames Abendessen

Zur Zielsetzung des Workshops
Die Städte der Iberischen Halbinsel sind über Straßen, Fluss- und Meereswege 
mit Rom, mit anderen Provinzen und miteinander verbunden, so dass im Laufe 
der Jahrhunderte Netzwerke entstanden, über die Waren und Informationen, 
aber auch innovative Architekturformen und neue Kulte zirkulierten. Diese 
Kommunikationswege sind bisher zuvörderst aus der Perspektive einer Epoche und 
einer Funktion in den Blick genommen worden: So konzentrieren sich archäologische 
Arbeiten auf die Ausfallstraßen in der Kaiserzeit, an denen sich Nekropolen entlang 
ziehen oder auf emblematische Bauten im suburbium; althistorische Studien 
untersuchen Meilensteine als Medium der Selbstdarstellung des Herrscherhauses. 
Der Versuch, Städte als Knotenpunkte von Kommunikationswegen zum Beispiel 
wirtschaftlicher oder religiöser Provenienz und so im Rahmen ihrer konkreten 
Wirkungszusammenhänge zu rekonstruieren und zu interpretieren, und zwar à la 
longue, wurde bisher nur vereinzelt unternommen.  
Daher will der 8. Workshop des „Netzwerks zur Erforschung der Iberischen 
Halbinsel in der Antike“ nach der Funktion von Kommunikationswegen in den 
hispanischen Provinzen von der späten Republik bis in das Frühmittelalter fragen: 
Welche Art von Netzwerken lassen sich ausmachen? Sind sie vor allem regionaler 
oder überregionaler Natur; wer trifft die Entscheidung, wie sie zu verlaufen haben 
und welche Bedeutung kommt der Verbindung mit Rom zu? Welche Auswirkungen 
hat ein Ereignis wie die Conquista – kommt es zu einer Umnutzung, Weiternutzung 
oder gar keiner Nutzung mehr?
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Interessierte sind herzlich willkommen! Studierende können durch die 
regelmäßige Teilnahme an diesem Workshop 2 Leistungspunkte erwerben; 
die Anmeldung erfolgt am Donnerstag direkt im Warburg-Haus.

„Toletum. Netzwerk zur Erforschung 
der Iberischen Halbinsel in der Antike“
Workshop des Arbeitsbereichs Alte Geschichte des 
Historischen Seminars der Universität Hamburg 
und des Seminars für Klassische Archäologie der 
Universität Trier vom 26.-28.10.2017 im Warburg-
Haus, Heilwigstr. 116, D-20249 Hamburg

26.-28. Oktober 2017

VIII workshop
Warburg-Haus · Heilwigstrasse 116
D-20249 Hamburg
www.toletum-network.com

NETZWERK ZUR ERFORSCHUNG DER 
IBERISCHEN HALBINSEL IN DER ANTIKE

NETWORK PARA LA INVESTIGACIÓN SOBRE 
LA PENÍNSULA IBÉRICA EN LA ANTIGÜEDAD

Städte verbinden? 
Kommunikationswege auf 
der Iberischen Halbinsel

¿Conectando ciudades? 
Vías de comunicación 
en la Península Ibérica


